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Novelle von Erwin Heimann

Illustration von Adolf Herbst

Ich könnte noch zur Stunde die
Sennenküche in allen Einzelheiten
nachzeichnen, in der wir damals auf einbeinigen

Melkschemeln am offenen Herdfeuer

sassen, nach einem zermürbenden
Anstieg durch schweren Neuschnee. An

dem schwarzgeräucherten Drehbalken,
an dem für gewöhnlich das Käschessi
über das Feuer geschwenkt wird, dampften

jetzt unsere durchnässten Seehundsfelle

und Windjacken. Wir aber, mein
Kamerad und ich, genossen nach der
einfachen, nächtlichen Mahlzeit in tiefen
Zügen unsere Zigaretten.

« Nun wirst du doch froh sein, dass

du deine Frau nicht mitgenommen hast,
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Iliusii'alioii von àilolt »erksl

là könnte noà 2nr Ltnnàs àie
Lennsnknclis in allen lZin/ellaeitsn nacla-

?siànen, in àer îir àarnals anl einksi^
ni^en lVlelksàsnrsln ain ollsnen làerà^
kener sassen, naà einein zsrinnrlienàsn
^.nstis^ ànrelr scliwersn l>lsnsclrnee. ^n

àsnr sàwai^Asrânàsrtsn Drslalzalken,
an âein lün Aevvölinlicli àas Käscltessi
nker àas l?snsr Zsseliwenkt wirà, àainpl-
ten jàt nnssrs ànrànâsstsn 8selrnnàs^
lslle nnà Winàjacken. Wir alzsr, nrsin
Xainsnaà nnà iclr, Zenossen naà àer ein-
laclisn, näclatliclien lXlalrl?eit in tieksn
^nZen nnsers ^i^anetten.

« l^lnn "wirst àn àoà lrolr sein, àass

à clsine llran niât initAenonunen laast,
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bei diesem Wetter, nicht wahr? »
bemerkte ich.

Er nickte. — « Freilich, es wäre für
sie zu mühsam gewesen. Und doch sind
wir so aneinander gewohnt, dass es mir
eigentlich schwer fällt — — — » Er
brach ab und bückte sich, um neue
Scheiter auf die Glut zu legen.

Ich war damals noch ledig und
gerade deshalb um so bemühter, mich in
den Zustand des Verheiratetseins
hineinzudenken. « Ja », führte ich deshalb das

Gespräch weiter, « ich kann mir vorstellen,

dass man so ineinander verwächst,
dass eines gar nicht mehr ohne das andere
auskommt. Ja, dass man gar nicht mehr
leben kann ohne einander. »

« Das ist auch so ein beliebtes Dich-
terlingswort », entgegnete er mit einer
Heftigkeit, die mich überraschte. — «Ich
kann nicht leben ohne dich! », nicht
wahr, so sagt ihr doch so schön in euren
E.omanen. Welch ein Unsinn, welch ein
Leichtsinn, so etwas zu schreiben! »

« Man könnte ja fast glauben, dass

du dieses Zusammengehörigkeitsgefühl
verleugnest », bemerkte ich, nicht ohne

Spott. « Und gerade vorhin hast du selbst
davon gesprochen. »

Er rauchte seine Zigarette zu Ende.
Erst nachdem er den Stummel ins Feuer
geworfen hatte, fuhr er ganz langsam
fort: «Das Gefühl der Zusammengehörigkeit?

— Gewiss ist es in einer glücklichen
Ehe sehr stark. Aber ob es stärker ist
als der Egoismus, stärker als der eigene
Lebenswille, das ist eine ganz andere

Frage, die man erst nach der gemachten
Probe beantworten sollte. »

Meine Neugier war wach. — « Und
du hättest sie gemacht, diese Probe? »

Ich wartete umsonst auf eine
Entgegnung. Erst nach einer Weile sprach
er weiter: «Du weisst ja, ich bin nicht
das, was man einen Gefühlsmenschen
nennt. Vielleicht bringt das mein Beruf
mit sich; als technischer Leiter einer
Fabrik hat man mit harten Wirklichkeiten

zu rechnen und zu kämpfen. Dar-

« An der Strassenkreuzung finden Sie dann
einen Wegweiser», sagte der Kommandant zum
Meldefahrer, «und darauf ist der Weg nach D.
angegeben. » Der Radfahrer fuhr los und kam
dann bei stockdunkler Nacht an der
Strassenkreuzung an. Aber der Wegweiser war nirgends
zu sehen, und kein Mensch war weit und breit.
Der Meldefahrer stieg ab und leuchtete mit
seiner Taschenlampe herum; da fand er nach
einiger Zeit den Wegweiser abgebrochen im
Felde neben dem Wege liegen. Ein Automobilist

hatte ihn offenbar umgefahren. Der Soldat

stand einen Augenblick unschlüssig da,
dann kam ihm plötzlich eine Erleuchtung, und
er fuhr auf der Strasse davon, die nach D.
führte.

Frage: Wie war es dem Meldefahrer möglich

gewesen, die richtige Strasse zu finden?

Auflösung Seite S 8

um habe ich vielleicht um so mehr Mühe,
mit innerm Erleben fertig zu werden.
Und weil ich noch heute nicht über die
.Sache weggekommen bin, ist es vielleicht
ganz gut, sie einmal zu erzählen. »

Ich wartete schweigend, bis er sich
an einem glutenden Scheit eine neue
Zigarette angesteckt hatte.

« Du besinnst dich vielleicht noch,
dass meine Frau im vorigen Frühjahr
krank war. Wir waren über Ostern
miteinander in Grindelwald gewesen. Und
dort, in der Scheideggbahn, die des Stoss-
betriebes wegen offene Sommerwagen
hatte in Betrieb nehmen müssen, dort
hatte sie sich die Erkältung geholt. Be-
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dsi diesem Wetter, nicdt wadr? » be-
merkte led.

llr nichte. — « llreilià, es wäre lür
sis zu müdsam gewesen. llnà àocd sinà
wir so aneinander gewodnt, dass es mir
eigentlià scdwer lallt — — — » Or
dracd ad und duckte sied., um neue
8cdeitsr aul àis Olut zu legen,

là war damals nocd ledig und ge^
rude desdald um so demüdter, mied in
den instand des Verdeirutstssins dineim
zudenken, « lu », lüdrte ià desdald das

(lsspräcd welter, « led kann mir vorsieh
leu, dass man so ineinander verwücdst,
dass eines gar nicdt medr odne das andere
auskommt, lu, dass man gar niât medr
lsden kann odne einander, »

« Das ist aucd so ein dslisdtes Oicd^
tsrdngswort », sntgegnets er mit einer
lleltigkeit, âis micd ûderrasàte, — «là
kann niât lsden olms dià! », nicdt
wadr, so sagt idr àocd so sàôn in euren
llomanen, Wslcd ein llnsinn, welcd ein
Osiàtsinn, so etwas zu scdrsiden! »

« dlan könnte ja lust glauden, dass

du disses ^usammsngedörigkeitsgslüdl
verleugnest », demerkts ià, niât odne

8pott. « lind gerade vordin dast du ssldst
duvon gssprocden, »

Or ruuàte seine Oigarette zu Onde,
Orst nacddem er den 8tunnnsl ins Issuer
geworfen datte, ludr er ganz langsam
lort: «Oas tlelüdl der ^usammengsdörig-
Kelt? — Oewiss ist es in einer glücklicden
Ode sàr stark, ^.der oì> es stärker ist
uis der Ogoismus, stärker als der eigene
Osdenswille, dus ist eine ganz anders
Orage, die man erst nuà der gemacdtsn
Orods deantworten sollte. »

Weine dleugier war wacd. — « llnd
du dättsst sie gsmacdt, diese l?rods? »

là wartete umsonst unl eine Ont-
gegnung, Orst nuà einer Weile spracd
er weiter: «Du weisst ja, ià din niât
dus, was man einen (lelüdlsmenscdsn
nennt, Visllsiàt dringt das mein llerul
nuit sicd; als tsànisàer weiter einer
Oadrik lrut man mit darten Wirklicd-
Kelten zu reànen und zu kämplen, Oam

« à der Ztrasssnkreuiuiig linden Lie denn
einen "Wegweiser», sagte der Knnunandant ZNIN
IVleldelalirer, « nnd daranl ist der Weg uacb O,
angegeben, » Oer Hadlabrer ludr los nnd karn
dann bei stockdunkler lblacbt an der Ltrassen-
Kreuzung an, tìber der Wegweiser war nirgends
zu ssbsn, nnd kein bdsnscb war weit nnd breit.
Der lVlslclelabrer stieg ab nnd lencbtsts init
seiner ltasebenlainps bernnr; da land er naeb
einiger ?^eit den Wegweiser abgebrocbsn inr
Heide neben dein Wegs liegen, tun àntorno-
bilist batte ibn ollenbar ningelabren. Der Lob
dat stand einen Augenblick nnscblnssig da,
dann karn ibrn plötzlicb eine brleucbtnng, nnd
er lnbr anl der Ltrasss davon, dis nacb O,
lüdrte,

k^ags: Wie wan es dem iVIôldkfàôn möglieli

gewössn^ die niokiigs Zti-asse !» finden?

^u/îôsung Leite L

um lrads ià visllsiàt um so mslrr IVlülte,
mit iiiusrm ltrledeu lertig zu wsràeu,
lluà weil ià uoà deute uiàt üdsr àis
8uàs wsggskommsu diu, ist es visllsiàt
ganz gut, sis einmal zu erzulrlsu, »

là wartete sàwsigeuà, dis sr sià
au einem glutenàsn 8àsit sine neue
Cigarette angsstsàt datte.

« Ou desinnst àià viellsiàt noà,
àass meine llruu im vorigen lrüdjudr
krund war. Wir waren üder Ostern mit»
einander in Orinàelwulà gewesen, llnà
àort, in àsr 8àeiàsggdudn, àis àss 8toss^
detriedes wegen ollsns 8ommsrwugsn
datte in lletried nedmsn müssen, àort
datte sis sià «lie llrkältung gedolt, lle^

37



reits am Montagabend, auf der Heimfahrt,

fühlte sie sich krank, am Dienstag

schleppte sie sich noch herum; aber
am Mittwoch brach die Krankheit so

ungestüm aus, dass ich am Abend sogleich
den Arzt holte.

Nun, du weisst ja, Ärzte sagen das

Wesentliche nie in den Krankenzimmern.
Diese oft bestätigte Wahrheit fiel mir
bedrückend ein, als ich nach der
Untersuchung die Schlafzimmertür hinter mir
schloss, um dem Arzt das Badzimmer zu
weisen. Und während ich wartend im
Korridor stand, suchte ich mir die halb
gemurmelten Bemerkungen des Arztes
zusammenzureimen, die er während der
Untersuchung hatte fallen lassen. Und
sein Gesicht — ach, Ärzte zeigen uns
kein Gesicht, sondern eine Maske, eine
Berufsmaske. Ausserdem sind sie

abgestumpft, weil ihnen das Leid etwas
Alltägliches ist.

Drinnen hörte das Wassergeplätscher
des Arztes endlich auf. Aber als er sich,
immer noch schweigend, von mir hatte
in den Mantel helfen lassen, begann sich
meine Unruhe doch in leichter Ungeduld
Luft zu machen.

,Ist es ernst mit ihr, Herr Doktor?'
,Es ist immer ernst, sobald es an

die Lunge geht', antwortete er nur
nüchtern. Ich wusste nun zwar bereits
damals, dass dieser Arzt fast ebensosehr

für seine Borstigkeit wie für sein Können

berühmt ist. Und vielleicht war es

gerade dieser Ruf gewesen, der mich
bewogen hatte, ihn zu holen. Denn mir
scheint immer, dass ein guter Arzt in
einem gewissen Sinn eine Herrschernatur
sein müsse. Aber jetzt musste ich mich
zusammennehmen, um ob seiner
Wortkargheit nicht ungehalten zu werden. Ich

Lösung der Denksportaufgabe von Seite 37

Er wusste woher er kam, und der Ort war
auf dem Wegweiser angegeben. Er stellte nun
in Gedanken den Wegweiser wieder auf, so

dass der eine Flügel wieder nach seinem
Herkunftsort zeigte, so bezeichnete der Flügel, auf
dem der Ort D. angegeben war, auch die
Strasse, die er zu wählen hatte.

glaubte doch ein Recht darauf zu haben,
zu wissen, wie es um meine Frau stand.

,Ja, wir müssen uns beeilen',
beantwortete der Arzt schliesslich meinen
fragenden Blick, scheinbar schier
zerstreut. ,Wollen Sie gleich mit mir zur
Nachtapotheke fahren? — Ich habe den

Wagen unten.'
,Sehr gern', antwortete ich eilig,

während ich den Druck in der Kehle
wachsen fühlte. — ,Eine Minute!'

Ich liess mir natürlich nichts von
meiner Unruhe merken, als ich wieder
ins Krankenzimmer trat. Und als ich
dem fragenden Blicke meiner guten
Schwiegermama begegnete, die sogleich
zur Pflege herbeigeeilt war, gelang es

mir sogar, ihnen mit einem ermutigenden
Lächeln zuzunicken : ,Der Herr

Doktor nimmt mich gleich mit in die
Nachtapotheke. Dann wirst du gewiss
eine ruhige Nacht haben, Nelli. Und du
bleibst schon so lang hei ihr, nicht wahr,
Mama?'

Ich beeilte mich, wegzukommen.
Das unnatürlich rote Gesicht meiner
Frau, die flackernden Augen darin
ängstigten mich einfach. Oder waren es die
strenggeflochtenen Zöpfe, die auf den
weissen Kissen lagen, was ihr ein so
verändertes, ein so krankes Aussehen gab?
War das noch dasselbe reiche, wellige
Haar, das ich so an ihr liebte?

Merkwürdig, wie einem manchmal
aus einem ganzen Erleben heraus eine
Kleinigkeit, eine Belanglosigkeit
beeindrucken kann. So ging es mir jetzt mit
diesen Zöpfen. Ich sah sie immer noch
vor mir, als ich bereits neben dem Arzt
im Wagen sass. Wie kindlich, wie
rührend hilflos sah sie doch aus in dieser
Haartracht! Nelli war ja noch nie krank
gewesen in den zwei Jahren unserer Ehe.
Um so wehrloser stand ich jetzt der
Angst gegenüber, welche mich bedrängte.

Ich erschrak fast, als der Arzt neben
mir zu sprechen begann, während seine
Hände am Steuerrad lagen. ,Der eine
Lungenflügel ist bereits in voller
Entzündung. Gerade bei jungen Leuten pfle-
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rsits am lVIontagabsnà, aul àer lleinu
labrt, lüblts sis sià krank, am Diens-
tag sàlsxpte sis sià noà berum; aber
am. lVlittwocb braà àie Krankbsit so um
gsstüm aus, àass ià am tkbenà soglsià
àen ^.rzt boite.

Dun, àu weisst ja, Arzte sagen àas

Wessntliàs nie in àen Krankenzimmern.
Diese olt bestätigte Wabrbeit lisl mir
bsàrûàsuà siir, aïs icb naà àsr Dnteu
suàung àis 8cblalzimmsrtür bintsr mir
sàloss, um àsm Arzt àas Laàzimmsr zu
weisen. Dnà wâbrsnà ià wartenà im
Korriàor stanà, suàts iclr mir àis balb
gemurmelten Lemerkungen àss Arztes
zusammenzureimen, àis sr wâbrsnà àsr
Dntersuàung batts lallen lassen. Dnà
ssiu Desiàt — aà, Arzte zeigen uus
kein Desiàt, sonàsrn siue lVlasks, sine
Rsrulsmaske. Ausssràem siuà sis abgs-
stumplt, weil ibnen àas beià etwas All^
tâgliàes ist.

Drinnen börts àas Wassergsplâtsàsr
àss Arztes snàlià aul. Aber aïs sr sià,
immer noà sàwsigenà, von mir batts
iu àsu Alantel bellen lassen, begann sià
meine Dnrube àoà iu lsiàtsr Dngeàulà
bult zu maàsn.

,Ist es ernst mit ibr, Dsrr Doktor?'
,Ks ist immer ernst, sobalà es au

àis bungs gebt', antwortete er uur
nûàtern. là wusste uuu zwar bereits
àamals, àass àiessr Arzt last ebensosebr

lür ssius Rorstigksit wie kür sein Köm
ueu berübmt ist. Dnà visllsicbt war es

geraàe àiessr Rut gewesen, àsr mià be^

wogen Ratte, ibu zu bolsn. Denn mir
sàeint immer, àass eiu guter Arzt iu
siusm gewàssen 8inn siue Derrsàernatur
ssiu müsse. Aber jetzt musste ielr mià
zusammennsbmen, um ob seiuer Wort^
kargbeit nicbt ungebalten zu wsràsu. là

i.ö8ung à lloàportsufgà von 8sito 37

Illr wusste woìier er lein, unà àsr Ort wer
eut àein ^Vegwelser augsgolzeu. Lr stellte nun
in Oeàenlen àen 'Wegweiser ivisàer eut, so

àass àsr eine ?Iügsl wieàer uaclr ssinein Her-
lunttsort /einte, so bezeiclruete àer ?lügsl, eut
àein àer Ort O. angegeben war, aucli àie
Ltrasse, àie er iu wëlàen batts.

glaubte àoà siu Reclrt àaraut zu RaRsu,
zu wisssu, wie es um msiue ?rau stauà.

,àa, wir müsssu uus Resilerà, Re^

autwortete àer t^.rzt scRIiessIià msiusu
tra^suàeu Llick, sàsiuRar sàier zer-
streut. ,l^VolIsu 8is ^IsisR mit mir zur
RiaàtapotRàs taürsu? — là lial>e àeu
WaAsu uutsu/

,Làr Aeru^, antwortete ià siliZ,
wâlirenà ià àsu Oruà iu àer Ilàis
waàssu lüRIts. — ,liius ÌVliuuts!^

Iclr liess mir uatûrlià uisRts von
meiner llnruüs msàsn, aïs ià wisàer
ius Xrauleuzimmsr trat, llnà ais ià
àsm lraAsuàsu Riiels msinsr Zutsn
Làwie^srmama Re^sAnets, àie so^Isià
zur ?lls^s ReàeiAesiit war, AsiauA es

mir so^ar, iRnsn mit eiuem srmuti^sn-
àsu Râàsiu zuzuniàeu i ,l)er Herr
Iloltor nimmt mià ^isià mit iu àie
!>laàtàpotiiàe. Dann wirst àu gewiss
sine ruiriAs Ilaàt RaRsn, tlsiii. lluà àu
RIsiRst sàou so iauZ ì>si iirr, niât walrr,
iVlama?^

là Rssiits mià, wsAzulommsn.
Das unustûriià rots Desiàt meiner
Drau, àis liaclsruàeu ^.uAsu àariu äu^
stiZtsu mià siulaà. Oàsr waren es àie
strenAAelloàtsusn ?,öpls, àie aul àen
wsisssn Kissen ia^sn, was iRr sin so ver-
âuàsrtes, ein so krankes tkussslisu xal>?
War àas uoà àasseiks rsiàe, wellige
Daar, àas ià so an ikr iiàte?

Rlerkwûrài^, wie einem maucümal
aus einem ganzen Krlàen keraus eine
Kleinigkeit, sine Lslanglosigksit lzeein-
àrucksn kann. 80 ging es mir jetzt mit
cliesen Zlöplsn. là salt sie immer noà
vor mir, als ià bereits neben àsm àzt
im Wagen sass. Wie kinàlià, wie rüb-
renà billlos sab sie àoà aus in àiessr
Ilaartraàt! llslli war ja noà nie krank
gewesen in àen zwei labrsn unserer Kbs.
Dm so wsbrloser stanà ià jetzt àsr
trugst gegenüber, wslàe mià beàrsngts.

là srsàrak last, als àsr tkrzt neben
mir zu strecken begann, wsbrenà seine
llanàe am 8teuerraà lagen. ,Dsr eins
Dungsnllügsl ist bereits in voller Knü
zûnàung. Dsraàe bei jungen beuten plle-
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gen sich die Entzündungen recht ungestüm

zu entwickeln. Dafür sind dann
natürlich auch mehr Kraftreserven da

zum Durchhalten. Wenn wir den andern
Lungenflügel bewahren können, kommen
wir schon durch. Nur die Fieber dürften
nicht mehr steigen. Keine Aufregungen
— rullige Pflege!'

Ich weiss nicht mehr, was ich
antwortete. Wahrscheinlich nicht viel Kluges.

Ich weiss nur noch, dass meine
Stimme seltsam heiser war.

Eine halbe Stunde später stand ich
wartend an der Tramstation. Glücklicherweise

fuhr noch ein Wagen in meiner
Richtung. Ich hatte gezittert vor Ungeduld,

während der Apotheker mit einer
entsetzlichen Umständlichkeit die
Medikamente gerüstet hatte. Und mir schien
doch, als müsste man mir meine Unruhe
von weitem ansehen. Darum graute mir
auch vor der Tramfahrt, vor dem Alleinsein

mit meiner Unruhe.
,Ich kaufe mir eine Zeitung', ent-

schloss ich mich. Drüben an der
Hausfassade lehnte ein Verkäufer, wie
verwachsen mit der Mauer und fast so grau
wie diese. In gleichmässigen Abständen
rief er die Morgennummer aus, mit der
schrillen Stimme eines schlechtgeregelten
Radios.

Da geschah mir etwas Sonderbares.
Ich bezahlte mit einem Fünfzigrappen-
stück und wehrte mit einer Handbewegung

das Kleingeld ab. Nicht dass ich
geizig bin. Aber eine solche Regung des

Mitleids, dieser Wunsch, etwas Gutes zu
tun, war mir doch sonderbar fremd. Und
als ich wieder zur Verkehrsinsel zurückging,

war fast so etwas wie Scham in
mir. — Glaubst du, das Glück erkaufen
zu können? — Braucht es Unglück, um
den Menschen gut zu machen? — Diese
Fragen brannten in mir.

Unglück? — Meine Gedanken kreisten

immer noch um dieses Wort, als ich
im Tramwagen sass. Die Zeitung in
meiner Hand blieb ungeöffnet und war
längst vergessen. Unglück? — Noch war
doch gar nichts geschehen. Und der Arzt
war zuversichtlich. Es war für mich ein-

Europadämmernng
« Wahrlich, der Zustand von Europa

ist so schrecklich, dass ich lieber weniger
davon wissen möchte, und Handlungen
der Mächte, wie sie seit acht Jahren vor
unsern Augen geschehen, würden mir in
der Historie übertrieben geschildert
erscheinen. Europa ist wie vor dem
Anfang aller Gesetze; denn das öffentliche
Recht ist untergegangen

*
Das Krachen des überall

zusammenbrechenden europäischen Staatensystems
schreckt mich aus der Melancholie über
mein Land auf. Was ich täglich sehe,
vergegenwärtigt mir das Bevorstehende,
und ich finde, wenigstens für unser
Zeitalter, nur sehr unvollkommen Trost in
der Betrachtung, dass, was so leicht
gestürzt wird, wohl nicht mehr taugen,
nicht viele Haltung mehr haben muss,
und dass das Übel durch sein Übermass
geheilt werden, dass die Nationen zuletzt
selber tun werden, was ihre Führer für
sich und sie jetzt tun sollten. Uns ist
nichts übrig, als zu tun, was jeder auf
seinem Fleck (solang er darauf steht) soll.

*
Europa sinkt zurück in die Nacht der

Tyrannei Ich sehe unsere Zeit
schwanger an grossen Veränderungen,
und unser Jahrhundert das Glück oder
Verderben vieler folgenden bereiten,

s
Die Jahre sind Säcula geworden: die

Welt wird in Monaten ärger durcheinander

geworfen, die Menschen mehr
auseinander gesprengt als in Dezennien;
daher das fast unmöglich Scheinende
nichts weniger als unwahrscheinlich ist.

*
Es stehen Europa wahrlich grosse

Völkerwanderungen bevor; ich schreibe
meine Geschichtsbücher für eine neue
Welt.

*
Europens Rolle ist ausgespielt. »

Könnten diese Worte nicht heute
geschrieben sein Aber sie stammen von
dem berühmten Schweizer Geschichtsschreiber

Johannes von Müller, der sie
vor mehr als 100 Jahren geschrieben hat.
Seine trüben Ahnungen erwiesen sich
kurze Zeit darauf als unbegründet.
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ASH sick dis LàûiiduiiAsii reckt iiiiAö^
stüiii ?n eiitwîckslii. Dokür sliid doiiri
Natürlich s.iick mekr Ivroltreserveii do

?iiiii Diirckkolteii. Wenn wir deii oiidsrii
kiiiiAöiillÜAol kewokreo können, koininsn
wîr sckoii durck. kliir dls Dleksr dürlteii
niât iiiekr steÍAeii. Xsine tliilrsAiiiiAsii
— rnInAs ?lleAs!^

Ick -weiss nickt iiiekr, was ick ont-
wartete. IVokrsckeliilick nickt viel Xlu-
Ass. Ick weiss nur nock, doss insine
Ltinnns ssltsoiii keissr war.

kkne kalke Ltnnäe später stand ick
wartend on der Dronistatlon. Dlücklicksr-
weise lnkr nock sin WaAen in insinsr
üicktunA. Ick kotte Aö?ittert vor IlnAe-
dnld, wökrend der ikpotksker init einer
sntset^licksn Dinstöndlickkslt àis kleàk
kainents Aerüstst kotte. Ilnd nnr sckisn
àock, als müsste rnan inir rneins Ilnrnke
von wsitern anssksn. Dornrn Arants mir
auck vor àer llrainlokrt, vor dem Allein-
sein init nrsiner Ilnrnke.

,Ick kanle inir eins ?isitnnA^ ent-
sckloss ick rnick. Drüksn an àer Hans-
lassaàs lsknts sin Verkänler, wie ver-
wacksen init àsr lVIaner nnà last so Aran
wie àiess. In AleickinässiAsn ^.kstânàsn
risl er àis KIorAsnnnininsr ans, init àer
sckrillen 8tiinine eines scklscktAsreAsltsn
kaàios.

Da Aesckak niir etwas Londsrkorss.
Ick ke^aklte init sinein llünDiArappen-
stück nnà wskrts init einer Hanàksws^
ANNA àas XIsinAslà ak. klickt dass ick
ASÌ2ÌA kin. ilker eins solcke üsANNA àss

lVlitleiàs, dieser IVnnsck, etwas dntss ?n
tnn, war inir àock sonàerkar Ireind. Und
als ick wieder ?nr Verkekrsinsel ?nrnck-
AÌNA, war last so etwas wie Lckain in
inir. — dlankst dn, das dlnck erkanlen
?n können? — Lranckt es IlnAlück, nnr
den lVIenscksn Ant ?n nracken? — Diese
kraAen kranntsn in inir.

IlnAlnck? — kleine Dsdanken krei^
sten iininer nock nin dieses IVort, als ick
iin dlrainwaAsn sass. Die ^eitnnA in
insinsr kland klisk nnAeöllnet nnd war
länAst verAssssn. IlnAlnck? — klock war
dock Aar nickts Aesckeken. Dnd der à?t
war ?nversicktlick. ks war lür inick ein-

Ül!Il>>IiIllWlII«>I»»!!
« VVakrkck, der instand von knropa

ist so sckrecklick, dass iek Iraker weniAsr
davon wissen möckte, und IIsndlnnAen
der lVläckts, wie sie seit sckt lakren vor
nnsern àAen Aesckeken, würden inir in
der Historie nkertrisken Aesckildert er-
sckeinsn. knropa ist wie vor dem itn-
tsnA aller Liesst?«; derm das öttentlicke
Heckt ist nnteiASAanAen.

«
Das kracken des ükersll insaininen-

krackenden enropälscksn Ztaatens^stems
sckreckt inick ans der lVlelanckolie nksr
mein kand ant. IVas ick tÜAlick seke,
verASAsnwärtiKd mir das kevorstekends,
nnd ick linde, weniAstens lnr nnser!^eit-
alter, nnr sskr unvollkommen ü'rost in
der ketracktnnA, dass, was so leickt Ke-
stnr?t wird, wokl nickt mekr tanken,
nickt viele HaltnnA mekr kaken mnss,
nnd dass das Ilkel dnrck sein tlksrmass
Aekeilt werden, dass die Stationen ?nlst?t
selker tnn werden, was ikro knkrer lnr
sick nnd sie jet?t tnn sollten, tins ist
nickts nkriA, als ?n tnn, was jeder ant
seinem kleck (solang er darant stekt) soll.

klnropa sinkt ?nrnck in die klackt der
ü'^rannei Ick seke nnsere Xsit
sckwanAer an Arosssn VerändernnKen,
nnd nnser Iskrknndert das dlnck oder
Verderken vieler tolAenden kereiten.

Die lakrs sind Läcnla geworden: die
Welt wird in lVlonaten ärAer dnrckeinan-
der Aeworten, die lVIsnscken mekr ans-
einander AespreriAt als in Os?ennien;
daker das tast nnmöAÜck Lckeinende
nickts weniger als nnwakrscksinlick ist.

«
ks steken knropa wakrlick Arosss Völ-

kerwandsrnNAen ksvor; ick sckreike
meine Llesckicktskncker tnr eins nene
Welt.

x

knropens kolls ist ansAespielt. »

könnten diese ^orte niekl kente Ae-
sekrieken sein? ilder sie slaininen von
dein Iierükinten 8ekwei?er kesckickls-
sckreiber lokannes von Nüller, der sie
vor niekr als Illü lakren Zesckrieben kat.
8eine trüken tkniinreo erwiesen sieli
Irnr?e Xeit darauk als unkeKrnndel.
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Vier neue, wertvolle

Schweizerromane

Rudolf Schnetzer

Schicksal am Gotthard
Ein stattlicher Leinenband Fr. 6.50

Nach jahrelanger Bemühung legt uns
Rudolf Schnetzer einen volkstümlichen
Gotthardroman vor. Das Buch ist
anschaulich, Land und Volk sind lebendig
beschrieben.

«Neue Zürcher Zeitung» (15.10.40).

Marie Bretscher
Die Magd Brigitte
Ein eleganter Leinenband Fr. 5.50

Das Werden und Wachsen einer tapferen
Frau. Die Herbheit, Offenheit und
Naturverbundenheit der Erzählung erinnern
an die grossen nordischen Schriftsteller.

«Neue Berner Zeitung» (21.9.40).

Gustav Renker
Schrattenfluh
Ein stattlicher Leinenhand Fr. 6.—

Gustav Renter, bekannt durch seine
beliebten Alpenromane, führt diesmal ins
hinterste Emmental und in das wilde,
wenig bekannte Bergmassiv der
Schrattenfluh.

Hermann Hutmacher
Peter, der Einschlagbauer
In Leinenband Fr. 5.50

Ein kraftvoller, lebenswahrer Bauernroman

aus dem Emmental. Hutmacher
verfügt bei allem Ernst auch über einen
köstlichen Humor. Urwüchsigkeit zeichnet

nicht nur die berndeutsche
Zwiesprache aus,, sondern kommt auch im
schriftdeutschen Text zum Ausdruck.

Verlangen Sie von Ihrem Buchhändler
unseren Neuerscheinungs-Prospekt und
lassen Sie sich diese guten, wohlfeilen
Bücher vorlegen.

Verlag Friedrich Reinhardt in Basel

fach unausdenkbar, weil es viel zu grausam

gewesen wäre: Nelli, meine Frau,
mein Kamerad — und sterben?! Ich war
für einen Moment völlig überzeugt, dass

eine solche Grausamkeit gar nicht im
Bereich der Schicksalsmöglichkeiten lag.
Ein so reiches, so volles Leben konnte
nicht in solch sinnloser Weise zu Ende
gehen.

Ja, ein reiches Leben, und eine
reiche Liebe. Mit unerhörter Klarheit
wurde mir auf einmal wieder bewusst,
was für eine prächtige Frau sich mir da

geschenkt hatte. Ich, der nüchterne Mann,
hatte durch sie erfahren dürfen, dass die
Liebe ein alles aufwühlendes
Naturereignis sein kann. Manchmal, in der
ersten Zeit wenigstens, war ich fast
erschrocken vor der Macht dieses Sturmes,
der uns zu einer unteilbaren Einheit
verschmolz. Ja, unteilbar, unzertrennlich
wussten wir uns. In einer Stunde, die so

von Glück durchzittert gewesen war, dass

es fast schmerzte, hatte ich es einmal
sogar ausgesprochen: ,Nun kann keines
mehr leben ohne das andere.'

,Nicht leben — und nicht sterben',
hatte sie mit seltsamen Augen flüsternd
beigefügt und sich fester an mich
gedrängt.

Jetzt beängstigte mich diese Erinnerung.

Vom Sterben hatte sie gesprochen?
Sollte das eine Vorahnung gewesen sein?
Seltsam, wie man in schweren Stunden
allem Mystischen zugänglich ist. Aber
damals hatte ich das ganz anders
angesehen und selig ergriffen dazu genickt.

Ich hatte den Tramwagen verlassen
und eilte gegen unsere Wohnung. Aber
plötzlich stand ich steif und still, mitten
auf der Strasse. Ja, wie war das nun?
Jener Abend, jenes geflüsterte Gespräch?
Damals hatte ich doch ganz deutlich
gefühlt, dass das ein stilles Ubereinkommen
darstellte, ein Gelöbnis: Eines sollte das

andere nicht überleben. Ein ungeschriebener

Pakt, eine Bestätigung unserer
Unzertrennbarkeit.

Also geht es nicht nur um ihr Leben,
es geht auch um meines! Diese Tatsache
stand plötzlich riesengross vor mir. Und
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Vîkf neue, wertvolle

8ek«siisrwmsns

Kucio// Fânetse?'

8âiâssì am (^ottliarà
Hin stattlicksr koiiteukaità ?r. 6.30

kisaok jakrslauger Lsiuüluiug legt uns
üudoll Zolutst^sr einen volkstüiulicken
dottkaräroinau vor. Das Luck ist an-
sekaulick, kanà unâ Volk sinct lekeuàig
descluáelzen.

«kleue Zureiter Leitung» (1Z.10.4i1).

Maris Lretsâer
Oie Na^à VriAitto
kan eleganter keinenkankl kr. 5.30

lias ZVorcleii uinl Wscltsen einer tarieren
?rau. Oie kerlzlieit, Okkenkeit nnà l>ia-
turverkunàenlreit àsr ilr'/.aîàutig erinnern
sir àie grossen noràiscltsn Làriktsteller.

«Itene Lsrner Leitung» (21.3.40).

(?astav /?ea/cer

8eliratterliiuli
Lin stattliäer Leinendanà Lr. 6.—

(Gustav Lender, dedannt àìired. seine de-
liedten ^.Ipenreinâne, lülirt àiesnial ins
dinterste Lnnnenial nnà in àas wilàe,
wenÎA dedânnie OerAinassiv àer Ledrat-
tenîlnd.

Mermaaa Matmaâer
Oeter, lier LmseiiiaAbauer
In Leinendanà Lr. 6.60

Lin drkâvoller, ledens^vedrer Lauern-
roinan ans àein Lnnnental. Hntinaeder
verlnAt dei allein Lrnst auà iider einen
döstlieden lluruor. IIrwûe1i8ÌKdeii 2sicd-
net nielii nnr àie dernàentsede ?>wie-

spraàe ans, sonàern donnni ancli iin
seln-iliàeniselien Lexi ?nin ^.nsàrnâ.

Verlangen 8ie von Idreni Lneliliânàler
unseren. l^enerselieinnnAs-LrospeLt nnà
lassen Lie sied àiese ^uten, lvolilleilen
Lüeder vorleben.

Verlag flîgclfioii ksinkarllt in kssel

lack nnausàsnkkar, weil es viel zu grau-
sam gewesen wärsi klelli, meine Drau,
mein Xameraà — nnà stsrken?! là war
kür einen Moment völlig üksrzengt, àass

eine solcke Drausamkeit Zar nickt im
öereick àsr 8ckicksalsmöglickkeiten lag.
Din 80 reickss, so volles ksksn konnte
nickt in solà sinnloser "Weise zu Dnàe
gsken.

la, ein reiàes Deken, unà eins
rsicke Dieks. Mit unsrkörtsr Dlarkeit
wuràe mir auk einmal wieàer kewusst,
was kür eins präcktige Drau sià mir àa

gesckenkt kalte. Ick, àer nücktsrne Mann,
katts àurck sis erkakrsn àûrken, àass àie
lûàs sin ailes atikwûlrleiràes I^atur-
ereiAiris sein kann. IVlanàinal, in àsr
srsisn ?)sii wenigstens, war ià kast er-
scürocken vor àsr (Visât àisses Llnrinss,
àsr nns 2U einer nnteilbarsn Linüsit ver^
sànrol?. la, nnisilüar, nnzertrennlià
wnsstsn wir uns. In einer Stnnàs, àie so

von (llüsk ànrààiisrt gewesen war, àass

es kast sàrner?1e, Italie ià es einmal
sogar ausgesproàsn: ,àrn kann keines
mslir leltsn oltne àas anàerel

,Hiài leiten — nnà niât sleàerû,
Italie sis mil selisamen ikugen klûsiernà
Izsigekügl nnà sià lester an niià ge^
à rangt.

letzt ksängstigte mià àiese Urinns-
rung. Vom Lterltön kalte sie gesproàen?
Sollte àas eine Voraltnnng gewesen sein?
Seltsam, wie man in sàweren Stnnàen
allem ÌVl^stisàsn zngânglià ist. iklter
àamals kalte ià àas ganz anàers ange-
selten nnà selig ergrikken àazn gsniekl.

là Italls àen lrarnwagsn verlassen
nnà eilte gegen unsere Wànung. tkltsr
plötzliclt slanà ià sleik nnà still, mitten
ank àsr Strasse, la, wie war àas nun?
lener iàenà, jenes gekleisterte (lsspraà?
Damals kalte ià àoà ganz àentlià ge^
küklt, àass àas sin stilles llltereinkommen
àarstsllte, ein Delölznis: Dines sollte àas

anàers niât ükerlsltsn. Din nngesàrie-
ltsner ?akt, eins Lestätignng unserer llm
zertrennkarksit.

iklso gskt es nickt nur nm ikr Deken,
es gekt auà um meines! Disse Datsacke
stanà plötzlick risssngross vor mir. Ilnà
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da war für einen Moment eine unendliche,

heisse Angst in mir, eine Angst,
wie ich sie seit meinen Kinderjähren nie
mehr gefühlt hatte. Ein paar Sekunden
war gar nichts mehr da als diese Angst.
Ich war ihr wehrlos ausgeliefert.

Aber plötzlich wurde mir bewusst,
dass meine Mundwinkel zitterten, als ob

sie im nächsten Moment weinen wollten.
Diese einfache Wahrnehmung führte
mich zur Vernunft zurück. Fast gewaltsam

riss ich mich zusammen. ,Es wird
doch nicht sein müssen!', sagte ich laut
vor mich hin. — ,Ich will leben — mit
ihr leben!'

Meine Schwiegermama erwartete
mich an der Wohnungstür und bedeutete
mir mit der Hand, keinen Lärm zu
machen. ,Ich glaube, sie ist ein bisschen
eingeschlafen', sagte sie gedämpft. .Das
wäre das beste für sie.'

Aber als ich ins Schlafzimmer trat,
wandte Nelli sogleich das Gesicht mir zu :

,Ach, wie warst du so lange lange fort!1
klagte sie.

Ich setzte mich zu ihr auf den
Bettrand. — ,Und ich habe mich so beeilt,
aber weisst du, der Apotheker .' und ich
erzählte umständlich von meinem Weg in
die Stadt, in einem hastigen Plauderton,
der wohl schlecht zu mir passte. Aber ich
empfand ein Bedürfnis, zu reden, wohl
um nicht denken zu müssen. Und ich war
fast froh darüber, als die Schwiegermama
mit einem Medikament eintrat.

Aber während die Kranke, gestützt
von ihrer liebevollen Pflegerin, die
milchige Flüssigkeit austrank, ertappte ich
mich bei dem Gedanken: ,Ob sie noch
daran denkt, an jene Stunde — an jenes
Versprechen?'

Tag- und Nachtgedanken sind
voneinander verschieden wie Sonnen- und
Mondlicht. — Als ich am nächsten Tage
wieder in meiner Arbeit stand,
vollbeschäftigt und beansprucht, da lag mir
nichts ferner als Gedanken an den Tod.
Wohl dachte ich zuweilen an meine
kranke Frau zu Flause, aber ganz gefasst
und zuversichtlich. Die Nacht war auch
verhältnismässig ruhig verlaufen. Aber

Sie genesen schneller

durch das Aufbau- und Wiederhersteliungs-|
mitte! Elchina.

Es hilft Ihrem Körper, die Nahrung wiederl
richtig zu verarbeiten und bringt Ihnen gutem[
Appetit. Es stärkt Ihre Nerven und ver-l
bessert Ihr Blut. Ihre Schwäche weicht baldI
einem herrlichen Gefühle des Wohlbehagens.

Nach Krankheit und Wochenbett die goldene Regel :|
3 X täglich

ELCHINÄ
nach Dr. med. Scarpatetti und Dr. Hausmann I

Orig. Fl. Fr. 3.75 Doppelfl. 6.25 Kurp. 20.— |

Erhältlich in Apotheken
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da war bür einen Moinent sine unend-
liclrs, beisse r^.nAst in nrir, eins rVnAst,
wie ielr sie seit nreinen Xinderjalrrsn nie
inelrr Aöbüblt batte. Din paar 8ebunden
war Aar niclrts rnsln' da ais âiess rVnAst.
Ielr war ilrr wehrlos ausAelisbert.

^.ber plöt^liclr wurde nrir bswusst,
dass insine Mundwinkel witterten, als ob

sie im nacbsten Moinsnt weinen wollten.
Diese einbaclrs ^ValrrnelrnrunA bübrts
nriclr ^ur Vernunbt ^urüek. Dast Aewalt^
sanr riss ielr rnielr xusanrnrsn. ,Ds wird
doclr niclit sein nrüssen!^, saAte ielr laut
vor nriclr Irin. — ,Iclr will leben — nrit
ilrr leben

Meine LcbwisAsrnranra erwartete
rnielr an äsr WolrnunAstür und bedeutete
nrir rnit cler bland, leeinen Darin ?u
niacben. .Ielr Alaube, sie ist ein bisselren
einAssclrlaksib, saAte sie Aödänrpbt. .Das
wäre das beste bür sie/

rVbsr als ielr ins sclrlaDinriner trat,
wandte bleib soAleiclr das Dssiclrt inir ?u i

,r^cb, wie warst du so lanAs lanAs kort!^

klaAte sie.
Ielr setzte rnielr 2U ilrr auk den Lett-

rand. — ,Dnd ielr lrabs rnielr so beeilt,
aber weisst du, der ^.potlreksr. / und ielr
er?älrlte unrständliclr von insinsnrWsA in
die 8tadt, in einenr IrastiAsn blauderton,
der wolrl sclrleclrt xn rnir passte, r^ber ielr
srnpland ein lZedürknis, ^u reden, wolrl
nrn niclrt denken ?u nrüssen. lind ielr war
ksst brolr darüber, als die LclrwieAsrnranra
nrit einsin Medikainsnt eintrat.

^.bsr wäbrend die Kranke, Aestüt?t
von ilrrer liebevollen bbleAsrin, die inil-
cbiAe lblüssiAkeit austrank, ertappte ielr
nricb bei dein (bedanken: ,Ob sie noclr
daran denkt, an jene stunde — an jenes
Versprsclren?^

baA^ und blaclrtAsdanken sind von-
einander verscbisdsn wie 8onnen^ und
Mondbclrt. — Ms ielr anr näclrsten lbaAs
wieder in nreinsr Arbeit stand, voll-
bescbäktiAt und beanspruclrt, da laA nrir
niclrts berner als (bedanken an den dbd.
Wobl daebts icb Zuweilen an ineins
kranke brau ?u blauss, aber Aanx Aebasst
und Tuvsrsiclrtlicb. Die blacbt war aucb
verbältnisnrässiA rubiZ verlauben. r^ber

8ie genessn sàeller
durob das >kutbau- und Wisdsrbsrstsllungs-1
mitte! Liebina.

Ls biitt lbrsm Körper, dis blabrung wiedsrl
riebtig 2U vsrsrbsitsn und bringt ibnsn guten!
Appetit, Ls stärkt ibrs blsrvsn und vsr-I
bessert ibr öiut. lbrsLobwäebs wsicbt daidl
einem bsrriiebsn cZsfübisdssWobidsbagsns.

black Krsnlckeit und Vilockendett dis goldens kîogel:I

I X tâglick

ci.c«ikßä
naeb Dr. msd. Searpatstti und llr. lbausmann I

L>rig. Li. Lr. 3.7S voppsiti. 6.2S Xurp. 20.—^
Lrbäitiieb in /(potbsksn
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v\ deshalb für Linoleum Inlaid und Parkett

BRDWA
Sparwichse Nur hauchdünn auftragen, kurz

biochen und schon spiegelt der Boden in herrlichem Hochgl.

i/z kg Büchse Fr. 2.10, 1 kg Büchse
Fr. 4.—. Überall erhältlich.

Brogle's Söhne, Sisseln/Aargau-

Streikt der Magen
Dreimal täglich ein Gläschen

WmkMs
schafft Appetit und regelt die Verdauung.
Flaschen Fr. 3.50 u. 6.— in Apotheken u. Drogerien

dass ich gestern abend mein eigenes
Leben in Frage gestellte hatte, das erschien
mir geradezu komisch.

Aber dann wurde es wieder Nacht,
eine schlimme Nacht. Man hatte mich
ins Besuchszimmer ausquartiert, um meiner

Schwiegermama die nächtliche Pflege
zu erleichtern. Aber die Gute kam
überhaupt nicht zur Ruhe. Und ich lag wach
im Bett und horchte mit gepresstem
Atem auf den trockenen, keuchenden
Husten, der in kurzen Abständen aus
dem Schlafzimmer herüber drang. Sogar
die rasselnden Atemzüge dazwischen nahmen

meine überreizten Sinne schmerzhaft

wahr. Die Mittel, die gestern abend
so beruhigt hatten, blieben heute
wirkungslos.

Schliesslich hielt ich es nicht mehr
aus. Ich tappte ins Schlafzimmer
hinüber. Aber ich erschrak so bei dem
Anblick meiner Frau, dass ich fast die
Fassung verloren hätte. Sie hielt die Augen
halb geschlossen. Schlief sie? — War sie
bewusstlos? — Man wusste es nicht.
Aber diese blicklosen Augen hatten etwas
Grauenerregendes. Ihr Gesicht war jetzt
gefleckt, brennende, rote Stellen neben
fahler Blässe. War es doch schon der Tod,
der sie in dieser grausamen Weise
gezeichnet hatte? Die Nasenflügel weiteten
sich bei jedem Atemzug, und die schönen,

schlanken Hände auf dem Linnen
öffneten und schlössen sich zuweilen wie
im Krampf.

Während meine Augen in dumpfer
Starrheit den unnatürlichen Bewegungen
dieser Hände folgten, löste sich mein
Entsetzen in ein uferloses Erbarmen. Ich
war versucht, mich neben der Leidenden
niederzustürzen, sie in meine Arme zu
nehmen, um ihr in ihrer Qual näher zu
sein. Oh, wenn ich ihr etwas hätte
abnehmen können! Wenn ich doch nur
hätte teilen können mit ihr, wie wir bis

jetzt getreulich alles, gut und böse,
miteinander geteilt hatten! Das Bewusstsein
der Machtlosigkeit ist das Schlimmste an
einem Krankenbett.

Aber dafür wusste ich es jetzt wieder

ganz genau: Das Letzte, das Bitterste,

KREDITE

SCHWEIZERISCHE

VOLKSBANK
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îî/'X llesiisid fils I-inàum inisiil unll psàtt

5psr>vick5e! klip liSlietiilllnn ânàgen, kii^ die-

à uii6 ecton spiegölt llei' kellen in lieàtiem tioctigl.

'/z kA Lûobss k'r. 2.10, 1 Lüokss
k'r. 4.—. Oderall erkâltlià

kroglS'5 5ÖKN0, 5Ì55vIn/^S^gSU

5trsi!(t cisr l^lsgsn?
Orsimci! tägiicii sin Oläscksn

sciicisst^ppstit unci regelt àis Vsrclcumng.
5iasct>sn 5s. Z.ZV u. â.— in ^potkeiîsn n. vsogsnsn

àuss icil gestern sBenà mein siZenss Os^
den in OruAs ^sstsiits ilutte, àss erschien
mir Asruàs^n komiscii.

/Vi>sr àsnn wnràe ss wieàsr iXsâcilt,
sine sciliimins àcilt. Men ilatts mià
ins Lssucils^iminsr -lus^nurtiert, ilill msi-
nsr LcirwisAsrmumu àie nüciltiicilö Oiis^e
?ll erisiciltern. ^Vdsr àie Outs kam nilsr-
ilanpt nicilt ?ur Bniie. Onà icil iaZ wack
im Bstt llilà korcilts mit Asxrssstsm
Mem ank àen trockenen, kencilsnàsn
Onstsn, àsr ill kurzen lkizstanàsn ans
âem Lciliàiminsr ilerüder àranZ. Lo^ar
àis rasseinàsn lktsm^n^s àa?wiscilsn nain
iilsil meine üi>srrei?tsn 8inns scilnisr?'
dait wairr. Ois Mittel, àie Western adsnà
so ksrniliAt Batten, i>iiei>en Bents wir-
knn^sios.

ZcBiiessiicB Bisit icB es nicilt msBr
ans. IcB taxpts ills LcBial^immsr Bin-
üBer. uXBsr icB erscBrak so Bei àeiii à-
Bück meiner Orau, àass icB last àis Oas^

sllilA verloren Batts. Lie Bieit àis àl^sn
BaiB AescBiossen. LcBIiel sis? — War sis
Bswusstios? — Ms.il wusste ss nicBt.
lXBsr àisss Blicklosen ^.nAsn Batten etwas
OranenerrsAsnàss. IBr OesicBt war jettt
^elieckt, Brsnnsnàs, rots Ltsiien iieizeii
laBisr Blässe. War ss àocB scBon àsrBoà,
àer sis in àieser grausamen Weiss As^
?eicBnst ilstts? Ois BiasenIiÜAei weitsten
sicB izsi jeàsm lXtsin^nA, unà àis scBö^

ilsil, scBlanksn Oanàs aul àem Binnen
öllnstsn nilà sclllosssll sisilzuweilen wie
illl Urampl.

Wsllrsilà illsiils /XllAsil iil àuillplsr
8tsràsit àsil llililsttiriicllsil LswsAlliiAsil
àisser Osilàs iol^tsil, iösts sisil mein Oiitt
setzen in ein llisriosss Ori>armsrl. Icil
wär vsrsllsilt, illicil ilsilsil àsr Osiàsilàsil
ilieàsr?llstllr?sn, sis in meine àms ?u
nsilinsn, nin ülr in illrer ()nai niiiler xu
sein. Oil, wenn icil iilr stwns ilëtts ài>-

ilsinnsil ieonnen! XVsnn icil àocil nnr
ilättö teilen können mit iilr, wis wir i>is

jsttt Astrslliicil siiss, Ant nnà iiöss, mit-
sinsilàsr Astsiit ilâtten! Os.s Bewusstsein
àsr MuciltiosiZksit ist às.s Lciliinnnsts s.n

einem Xrunkeniistt.
lXizsr àainir wusste icil ss jsttt wie-

àsr Ann? Asnuu: Ons Osttte, àus Bitterste,
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wenn es schon sein musste, das konnte,
das musste ich mit ihr teilen.

Ich glaube, mich bei meinen
Untergebenen einiger Beliebtheit zu erfreuen.
Und diese Beliebtheit verdanke ich wohl
hauptsächlich meiner gleichmässigen,
kaum zu erschütternden Ruhe. Aber am
nächsten Tage löste eine Belanglosigkeit
bei mir einen Wutausbruch aus, dass der

ganze Betrieb den Atem anhielt. Und
meine rauchende Wut verebbte in einem
wilden Trotz: ,Nein, nein, nein!' schrie
es in mir. ,Ich will leben, leben! — Ich
bin jung, gesund und stark!' Und dann
grübelte ich weiter: ,Unsinn ist es. —
Kein Mensch hat das Recht auf ein anderes

Leben. Denn das Leben ist heilig. —
Solche Versprechen macht man nur in
einem verantwortungslosen Zustand.'

Aber dann die andere Stimme : ,Sag's
doch nur gleich: Du wärest zu feige!' —
Aber diese andere, mahnende Stimme,
anstatt mich zu beschämen, machte mich
nur von neuem wütend. Ich habe schon
oft bemerkt, dass ich eine Abneigung
gegen alles Aliide und Ungesunde in mir
trage. Ist das eine Charakterschwäche?
Oder ist es ein lebensbejahender Urtrieb?
— Ich weiss es nicht. Aber ich, der nie
krank gewesen, konnte nicht begreifen,
wie man es werden konnte. Und darum
bezog ich in meinen Ärger ganz unbe-
wusst meine Frau mit ein. Wohl fühlte
ich die Grausamkeit dieser Gedanken.
Aber ist die Natur nicht auch grausam,
wenn sie Lebensunfähiges vernichtet, um
das Gesunde zu schützen und zu
entwickeln? — Oh, wie findet doch der
Egoismus Erdreich, um sich darin
einzuwurzeln

Am Abend, als ich zerrissen und
zerquält nach Hause kam, winkte mich
die Schwiegermama in die Küche, noch
ehe ich das Krankenzimmer betreten
konnte. Zutiefst erschrocken starrte ich
in das gütige, alte Gesicht. War wohl
Schlimmes, Schlimmstes geschehen? —
Aber nein, ihre Züge, wenn auch weiss
und übermüdet, zeigten keine besondere

Erregung.

Kinder müssen nicht nur die täglich verbrauchten
Kräfte ersetzen, sie müssen auch wachsen. Kommt
dazu noch die Anstrengung der Schule, so ist es

dreifach wichtig, sie gut zu ernähren.

Geben Sie Ihren Kindern Ovomaltine zum
Frühstück! Zwei Kaffeelöffel Ovomaltine und ein
Stück Zucker auf eine Tasse Milch. Das stärkt
sie, das ist eine hochwertige und doch leichtverdauliche

Nahrung, die den kindlichen
Verdauungsorganen angemessen ist.

Ganz besonders ist Ovomaltine dann am Platze,
wenn Kinder leicht ermüden, wenn ihre natürliche

Lebhaftigkeit abnimmt. In der Ovomaltine
ist ein Reichtum an natürlichen Aulbaustoffen
enthalten, geeignet, den Mangel wieder
wettzumachen. Mit rechtzeitiger Ovomaltine-Ernährung
baut die Mutter mancher Komplikation vor.

A 500

In Büchsen zu Fr. 2.— und 3.60 überall erhältlich

Dr. A. Wander A.G., Bern

KINDER MUSSEN
TÜCHTIG FRÜHSTÜCKEN
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wenn SS sclron sein nrussts, àas Counts,
àas musste iclr mit ilrr teilen.

là glande, rniclr bei meinen Unter-
gsbsnsn einiger Lelisbtbsit zu erfreuen.
Onà àisse Lelisbtbeit veràanks iclr wobl
lrauptsäclrliclr meiner gleicbmässigsn,
kaum zu erscbûtternàsn lìube. Aber am
näclrsten ikags löste eins Lelanglosigkeit
bei mir einen Wutausbrucb aus, class cler

ganze Letrrsb àen tktsm anlrielt. Ilnà
meine raucbsnàe Wut verebbte in einem
wilàsn krotz: ,blsin, nein, nsin!^ sclrris
es in mir. ,Icb will leben, leben! — Icb
bin jung, gesunà nnà starkOnà àann
grübelte icb weiter: ,Unsinn ist es, —
Kein flensed, bat àas Ksclrt auf ein anàs-
rss lieben. Denn àas lieben ist bsilig. —
8olcbe Vsrsprscbsn macbt man nur in
sinein verantwortungslosen ?.ustanà/

A.bsr àann clis anclers Ltiinins i ,Lag's
cloclr nur glsicb: Du wärest zu feige K —
Aber àisse anàsre, nrabnenàs Ltinrnrs,
anstatt micb zu bsscbämsn, macbts rnicli
nur von neuern wütencl. Icb babs sclron
oft bemerkt, àass ielr eine Abneigung
gegen alles lVIûàe unà Ougesunàe in mir
trage. Ist àas eine Lbarakterscbwäcbs?
Oàsr ist es ein Isbsnsbejabsnclsr Ortrieb?
— Iclr weiss es niclrt, A.bsr iclr, cler nie
krank gewesen, konnte niclrt begreifen,
wie rnan es wsrclsn konnte. Hncl àarnm
bezog iclr in ineinen A.rger ganz unbe-
wusst rnsine Uran rnit sin. Wobl fülrlts
iclr clis (Grausamkeit clieser Oeàanksn.
Aber ist clie klatur niclrt auclr grausanr,
wenn sie Oebensunfäbigss vsrniclrtet, urn
clas Oesunàs zu scbützen unà zu ent-
wickeln? — Ob, wie linàst àoclr àsr
Ogoismus Kràrsiclr, uni siclr àarin ein-
zuwurzsln!

Am Absnà, als iclr zerrissen unà
zerc^uält naclr Hause kam, winkte nriclr
àis Lclrwisgsrnrarna in àis Kücbs, noclr
elrs iclr àas Krankenzimmer betreten
konnte, Zutiefst erscbrocksn starrte iclr
in àas gütige, alte Ossicbt. War wobl
Lcblimmes, Lcblimmstss gesclrslrsn? —
Aber nein, ilrre ^üge, wenn auclr weiss
unà ûberrnûàst, zeigten keine bssonàere
Orrsgung.

Kincler müssen nicbt nur àietâglicb verbraucbten
Kräfte ersetzen, sie müssen aucb wacbsen. Kommt
àazu nocb àie Anstrengung cler Lclrule, so ist es

clisilacb wicbtig, sie gut zu ernäbren.

(leben 8ie Ibrsn Klariern Ovomaltine zum brüb-
stück! ?wei Kalleelöllel Ovomaltine unà ein
8tück Mucker auf eine "Kasse IVlilcb. Das stärkt
sie, àas ist eins Iroclrwertige unà àocb leielrtver-
àaulicbe blabrung, àie àsn kiiràliclrsn Veràau-

ungsorganen angemessen ist.

(Zariz besonàers ist Ovomaltine àann sm klatze,
wenn Kinàer leicbr ermûàen, wenn ibre natür-
licbe bebbaltigkeit abnimmt. In àer Ovomaltine
ist ein Keicbtum an nstürliclren Aulbaustolien
entbslten, geeignet, àen IVIangel wieàer wettzu-
mscben. IVIit recbtzeitiger Ovomaltine-briralrrung
baut àie Alutrer mancber Komplikation vor.

Or. A. Wanàer A. O., Lern
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Lassen Sie in Ihrem
Hause nie die
Boxberger's

Kissinger
Etttfdtwyvgs Cia

ausgehen und das
Glück bleibt bei Ihnen
wohnen!

Gratismuster unverbindlich durch

La Medicalia S. A., Kissinger-Depot, Basel 12

Redaktionelle Notizen :

Die Übersetzung der Wattiser Novelle
von S. Corinna Bille, die in der Oktobernummer

erschienen ist, besorgte Frau Marie
Geringer.

Die Redaktion des „Schweizer-Spiegel" bittet,
bei unverlangt eingesandten Manuskripten,
Anfragen usw., Rückporto beizulegen. Die Blätter
sind nur auf einer Seite zu beschreiben.

,Sag einmal, Paul', begann sie, nachdem

ich auf ihr Zeichen die Türe hinter
mir geschlossen hatte — ,sag einmal,
habt ihr euch etwa einmal ernsthaft
gezankt, du und Nelli, kurz vor der Krankheit?'

Die Frage verblüffte mich. —
,Gezankt!?' — Ratlos schüttelte ich. den
Kopf. ,Ich könnte mich nicht erinnern,
wahrhaftig nicht! — Wie kommst du
darauf?'

Die alte Frau sah mich mit ihren
klaren, stillen Augen an, denselben
Augen, die ich an ihrer Tochter so
liebte. — ,Und doch muss da irgendetwas

vorliegen, das sie quält. Ich weiss
nicht sicher, ob sie im Fieber sprach.
Ob er will oder nicht, ob er will oder
nicht, flüsterte sie mehrmals hintereinander.

Ich bin nicht allein schuld — und
er ist ein Starrkopf! Etwas Ähnliches
glaubte ich zu verstehen, und sie presste
den Mund ganz böse zusammen. Aber
gerade vorhin, als ich ihr zu trinken gab,
da weinte sie plötzlich. Es war ja gar
nicht so gemeint, nein, nicht so!
jammerte sie. Und als sie das sagte, war sie

bestimmt bei Bewusstsein.'

Ich schaute ins Leere wie ein Blinder.

,Also doch', summte es in mir. —
,Also doch, sie denkt daran.' Es kostete
mich Mühe, dem Blick meiner
Schwiegermutter wieder zu begegnen. ,Nein,
wahrhaftig', murmelte ich, ,das verstehe
ich nicht.'

Als ich das Schlafzimmer betrat,
musste ich gegen eine plötzliche Übelkeit
ankämpfen. Vielleicht war die Spitalluft
daran schuld. — Das sonst so

vertraute Zimmer glich nun einem Laboratorium.

Sauerstoffgeräte mit Manometern
und Schläuchen standen neben dem Bett,
ein Tisch mit Instrumenten und Spritzen.
Die Krankheit war ja so plötzlich
ausgebrochen, dass eine Uberführung ins
Spital den Tod bedeutet hätte. Aber der
wahrhaft aufopfernde Arzt schleppte in
seinem Wagen alles Notwendige her.

Nelli versuchte ein Lächeln, als sie

mich erkannte. — Aber die blauverfärb-

2A
TALACKER 11, ZÜRICH

Wichtig bei der
Haarpflege sind die für
Sie geeigneten
Präparate. Ein grosses
Assortiment bewährter

in- und
ausländischer Haarpflegemittel

stehen Ihnen
bei uns zurVerfügung.
Durch langjährige
Erfahrung bin ich in der
Lage, für Sie das
richtige zu wählen.
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LWSâ
I.s»en Zîe in Ikrem
ttsurs nîs kiîe

voxbsrgsr'î

ki««in«ek
SUSgSkSN UNli liss
«Zlück dleidl vsî lknsn
woknsnî

lìàktionells ^oti^en:

O/e ^cr I^a/bksr IVons^c

von 5, Oor/nna Li/^e, cire -n cier Oàoder-
nrrmmer er^obienc» ist. öesorAte 5rarr dearie

Oerirr^sr,

Oie Redsbtion des „Zebrvei^sr-Zpiegel" bittet,
be! rmverlsuZt eiegessiiàteii Uamrskripteii, rtu-
trsAeii nsvv., Rückporto bei^eleZeii. Oie Rlátter
sind nur su! einer Leite ^o bescbreibeo.

,8aA einmal, Lanlk bsAann sie, nacb-
dem iclr anl ibr i^eiclren die d/nrs binter
wir Aesclrlosssrr batte — ,saA einmal,
babt ibr sued, etwa einmal ernstlralt As-
^ankt, du nnd blelli, Kur? vor der Xrank-
lrsit?^

Ois OraAs vsrblnllte micb, — ,(Ie-
^ankt!?'— Latlos scbüttslte icb, den

Ilopl, .Iclr könnte micb nicbt erinnern,
wabrbaltiA nicbt! — Wie kommst dn
daran!

Ois alte bran sab micb mit ibren
klaren, stillen tKnAen an, denselben
tknAen, dis iclr an ibrer 1/ocbter so
liebte, — ,llnd doclr rnnss da irAend-
etwas vorlisAsn, das sie pnält. Iclr weiss
niclrt siclrer, ob sie inr Oieber spracb.
Ob sr will oclsr nicbt, ob er will oder
niclrt, Ilnsterte sie nrelrrnrals Irintsrsin-
andere Iclr bin nicbt allein sclrnlà — nnd
sr ist ein Ltarrkopl! Otwas /ilrnlicbss
Alanbts iclr ?n verstslren, nnd sie presste
äsn bdnncl Aan? böss Zusammen, tkber
gerade vorlrin, als iclr ilrr ?,n trinken Zab,
da weinte sis plöt?licb. Os war ja Aar
niclrt so Asnreint, nein, nicbt so! jam-
nrsrts sie, lind als sie das saAte, war sie

bestimmt bei llswnsstssin/
Iclr sclrants ins beere wie sin lZbn-

der, ,tklso docb^, snnrnrte es in mir, —
,tklso doclr, sie denkt daran/ bs kostete
micb blnlrs, dem Lbck meiner Lcbwie-
Asrnrntter wieder ?n beASAiren, ,bisin,
wabrbaltiA^, nrnrnrslte iclr, ,das vsrstsbe
iclr nicbt/

tkls iclr das LcblaOinrmer betrat,
mrrssts icb ASAen eins plöt?licbe Übelkeit
ankanrplen, Vislleicbt war die Lpitallrrlt
daran sclrnld, — Oas sonst so ver-
tränte Zimmer AÜclr nnn einem babora-
torinm, LanerstoÜAeräts mit blanonrstern
und Lcbläncben standen neben dem Lett,
sin dbscb mit Instrumenten und 8prrt?en.
Oie lvranklrsit war ja so plöt^licb ans-
Asbroclrsn, dass eine ÜberlnbrnnA ins
Lpital den Ood bedeutet Irätts. ikber der
wabrbalt anloplerrrde t^.r?t sclrlsppte in
seinem WaAen alles blotwendrAS ber.

bleib vsrsncbts ein Oäclreln, als sie

micb erkannte, — rkbsr die blanverlärb-

2.^
il. ^0s?io^

^/icbtig bei ciefi-lser-
pflege sinct 6is tllr
Sis geeigneten f>lä-
parets. ^in grosses
Assortiment bevvâiir-
ter in- uncl auslân-
ciisoiisr i-lsslpflsgs-
Mittel steilen Itmen
bei uns ^urVerfügung.
vuroii lengMiirige ^r-
taillung bin icb in cisr
I_3gs, tllr Lis «tes
liobtigs icu wäbien.
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ten Lippen machten eine Grimasse daraus.

Zu sprechen schien sie nicht
imstande. Aber plötzlich rannen ihr Tränen
aus den Augenwinkeln.

,Sprich doch mit ihr darüber!'
forderte etwas in mir. Aber gleichzeitig
erkannte ich, dass das ja unmöglich wäre.
Ich konnte doch nicht vor ihr ihren Tod
voraussetzen. Das wäre grausam,
geradezu mörderisch wäre das. — Warten
musste ich, fürchten — und hoffen.

Etwas später kam der Arzt. Nelli
verlor erneut das Bewusstsein, kaum dass

er ihr das Stethoskop auf die Brust
gesetzt hatte. Er fühlte den Puls und schüttelte

den Kopf. .-— ,Einfach rasend, diese

Fieber', bemerkte er. ,Ich kann das gar
nicht recht begreifen. Die Entzündung
scheint doch ziemlich stationär. Und
trotzdem immer noch steigende Temperatur.

Ob da nicht etwas Psychisches
mitspielt? — Bei Frauen lauern in dieser
Hinsicht immer besondere Gefahren. Sie

war wohl immer eine etwas sensible
Natur?' fragte er.

Ich vermochte nur zu nicken.

,Im übrigen wissen Sie ja Bescheid',
führ der Arzt fort. ,Der neunte Tag ist
der gefährlichste, wie immer bei
Lungenentzündungen. Noch diese und die
nächste Nacht gilt es zu überstehen. Dann
können wir hoffen. Ich werde mich
einrichten, um die nächste Nacht hier zu
bleiben. Mit Sauerstoff und
Kampfereinspritzungen, und nicht zuletzt mit
Gottes Hilfe sollte es möglich sein. Ich
werde Ihnen übrigens morgen früh meine
Assistentin schicken, um Sie in der Pflege
abzulösen', wandte er sich an meine
Schwiegermama. — ,Es wird zuviel für
Sie. Einmal müssen Sie doch auch wieder

schlafen!'

Die alte Frau hob abwehrend die
Hände. — ,Nein, bitte nicht, Herr Doktor,

ich weiss bestimmt, es würde sie

aufregen. Man hält alles aus, was man wirklich

will. Ich bin alt genug, um das zu
wissen!'

Der Arzt sah sie ernsthaft an. —
,Ich will nicht drängen. Wir können in

FLORIDA-STUMPEN, gehaltvoll und mild,
für einen Zehner gibt es keinen bessern.

WEBER SÖHNE AG, MENZIKEN

VORKRIEGSQUALITÄT GARANTIERT
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ten Kippen rnackten eine Oriinasse dar^

aus. ?.u sprechen sckien sis nickt iin^
stands. tkker plöt?lick rannen ikr tränen
ans den tKuAenwinkeln.

,8prick dock naît ikr darüksr!^ kor-
derte etwas in nrir. rkksr Aleick?sitÌA er^
kannte ick, dass das ja unnröAkck wäre.
Ick konnte dock nickt vor ikr ikren lkod
voraussetzen. Das wäre Arausanr, As-
rads?u nrördsrisck wäre das, — Marten
musste ick, kürckten — und Kokken.

Iktwas später karn der tkr?t. klslli
verlor erneut das Bewusstsein, Kanin dass

er ikr das 8tstkoskop auk die Brust Aev
sst?t katts, kr küklte den?uls und scküt-
telte den Xopk. ^— ,kinkack rasend, diese

Kiekers kenrerkte er. ,Ick kann das Aar
nickt reckt keAreiken. Die knt?ündunA
sckeint dock xiernlick stationär, lind
trot^dsnr iinrner nock steiAende lksrnps^
ratnr, OK da nickt etwas ks^ckisckes nrit^
spielt? — Lei Krauen lauern in dieser
klinsickt iinrner kesondsrs Oekakren. 8ie
war wokl irnnrsr eins etwas sensikls
klatur?^ kraAte er.

Ick vsrrnockte nur ^u nicken.

,Inr ükriAsn wissen 8is ja BsscksicK,
lukr der à?t kort. ,l)er neunte lkaA ist
der Aekäkrkckste, wie inuner kei kunASn^
entxündunAen. klock diese und die
näcksts klackt AÜt es ?u ükersteken. Dann
können wir kolken. Ick werde rnick ein^
rückten, unr die näcksts klackt kier xu
klsiken. lVlit 8ausrstokk und lkainplsr-
einsprit^unZen, und nickt 2ulst?t init
Oottes Hills sollte es nrö^lick sein. Ick
werde Iknsn ükriAens rnorAen krük insine
Assistentin sckicken, unr 8is in der kklsAe
ak^ulösen^, wandte sr sick an insine
8ckwisAerinarna. — ,ks wird Zuviel kür
8ie. kinrnal inüssen 8ie dock auck wie-
der sclilakenk

Die alte krau kok akwskrsnd die
Hände. — ,klein, kitte nickt, Herr Ook^
tor, ick weiss kestiinrnt, es würde sis auk
rsAsn. Klan kält alles aus, was inan wirk-
lick will. Ick kin alt AenuA, uin das ?u
wissen!^

Der tkr^t sak sie ernstkakt an. —
,lck will nickt dränAsn. Mir können in

?l.Oi?IIZA»S'sUiVlp^»I, geiieltvo» unci miici,
Mi- einen ?siiner gibt es keinen bessern.

Sài-ii^ QQ. IVINI^IX^
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Die Feinde Ihrer Lebens-
freude, Kopfweh und
Migräne, bekämpft

erfolgreich

In allen Apotheken. 12 Tabletten Fr. 1.80

gunge/^..
damit der Hals gesund bleibt!
Trybol Kräuter - Mundwasser
enthält heilsame Kräutersäfte
und stärkt deshalb die
empfindlichen Gewebe.

TRYBOL MUNDWASSER
Flaschen zu Fr. 2.— und 3.—

BEINWTL y see /SCHWEIZ^-)

Sch#ei*erische jn

dor Tat alles andere eher brauchen als

Aufregungen.'
Mit offenen, mit brennenden Augen

hatte ich in dieser Nacht dem Morgengrauen

entgegengestarrt. Nicht allein die
Geräusche aus dem Krankenzimmer, nein,
meine Gedanken, die sich in rasender
Flucht ablösten, hatten mir den Schlaf
ferngehalten.

Am Mittag fühlte ich mich bereits
völlig erschöpft, unfähig zu jeder Arbeit.
Aber merkwürdigerweise graute mir vor
dem Zuhausebleiben noch viel mehr.
Also fuhr ich doch wieder zu der E'abrik.
Mit übermenschlicher Anstrengung suchte
ich mich der Arbeit zuzuwenden. Aber
zwangsmässig, wie eine Wahnidee, kehrte
der Gedanke wieder: Die nächste Nacht
— die nächste Nacht!

Vielleicht sitze ich heute zum
letztenmal hier, fiel mir plötzlich ein. - -
Oder doch zum letztenmal mit ruhigem
Gewissen, grübelte ich weiter. Es
erscheint mir heute fast unglaublich, was
mir in jenen Stunden alles durch den

Kopf fuhr. Wohl zum erstenmal in meinem

Leben beschäftigte mich die Frage
nach dem Jenseits. Oh, was hätte ich
darum gegeben, wenn ich fest an dieses

Jenseits, an das Leben nach dem Tode
hätte glauben können! Wie wäre das

alles so leicht gewesen! Aber seltsamerweise,

obschon mir dieser Glaube fehlte,
quälte mich die Vorstellung, dass meine
Frau aus dem Jenseits mit verächtlichen
Augen auf mich heruntersehen könnte,
der ich, ein Treuloser, im Diesseits
verblieben war.

,Welcher Wahnsinn!' stöhnte ich,
in auswegloser Verzweiflung ob solch
ungewohnten Gedankengängen.

Bis gegen vier Uhr hielten meine
Nerven diesem Drucke stand. Aber dann
raubte mir plötzlich eine unerklärliche
Angst, die schon fast eine Gewissheit
war, den letzten Rest von Beherrschung.
Ich musste weg, nach Hause.

Nein, doch nicht — noch nicht. ,Sie
phantasiert', sagte die Schwiegermutter
leise. — ,Sie muss schreckliche Träume
haben!'
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à or Dat alles anàsre sker krancksn aïs

^.nlrs^nnAsn/
k-lit ollsnsn, niit krsnnsnàsn iKnAsn

katts ick in àiessr klackt àein kàorgsrn
Aransn snt^eAsnAsstarrt. klickt allein àis
Deränscks ans àsrn lkrankensiininsr, nein,
insins Dsàanken, àis sick in rassnàsr
Dluckt aklöstsn, katten inir àen Lcklal
lernAskaltsn.

tkin kàitta^ ltiklts ick rnick kersits
völlig srscköxlt, nnlaln^ ^n jeàsr tkrksit.
^KKsr insrkwûrài^erwsiss grants inir vor
àern ^nkanseklsiken nock viel rnskr.
iklso lnkr ick àock wieàsr ?n àer ll'akrik.
klit nksrrnenscklicker ^.nstrsnAnnA snckts
ick rnick àsr àdsit ?n2nwsnàen. ^KKer

xwanAsrnässiK, wie sine Wakniàse, kekrts
àer Dsàanks wieàsr: Dis näcksts klackt
— àie näckste klackt!

Vislleickt sit?:s ick ksnte zurn lst^^
teninal kisr, lîsl inir xlöt?lick sin. - -
Dàer àock 2Uin làtsninal rnit rnkiAsnr
Dewisssn, Arükelts ick weiter. Ds er-
sckeint inir kente last nn^lauklick, was
inir in jenen Ltnnàsn alles ànrck àen

Xopl lnkr. KVokl xnrn ersteninal in insi^
nein Deksn kesckältiZte rnick àis Dra^s
nack àern Isnseits. OK, was kätts ick
àarnrn As^eken, wenn ieii lest an àissss
Isnseits, an àas Dsken nacli àsnr Doàe
kätts flanken können! I-Vie wäre àas

alles so leickt Kswsssn! ^ksr seltsainer-
weiss, oksckon inir àieser Dlanks leklts,
«zuälts rnicli àis Vorstellung, àass insins
krau ans àein lenssits rnil vsräclilliclisn
^ngsn anl rnicli kernnterssken könnte,
àer icli, ein Drenlossr, irn Diesseits ver-
lilielisn war.

,Mslcker Walrnsinn!^ stölints icli,
in auswegloser Vsr^wsillung ol> solcli nn^
gewokntsn Deàankengangsn.

llis gegen vier Ilkr liisltsn rnsine
klsrvsn àiessin Drucks stanà. Vksr àann
ranlits inir plötDick eine unerklärlicke
k.ngst, àis sclivii last sins Dewîsskeit
war, àen letzten liest von llslisrrscknn^.
Icli rnnssts we^, nacli Danse.

l>Ieiii, àocli nickt — nocli nickt. ,8ie
pkantasisrt^, sa^ts àis ZckwisAerninttsr
leise. — ,8ie rnuss sckrscklicks Dräuine
kaken!^
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Ich trat an das Krankenlager. Ich
merkte gar nicht, dass mir Tränen aus
den Augen rannen, während ich Nelli
mit beiden Händen über Stirn und Haare
strich. Aber als sie plötzlich die Augen
aufschlug, erschrak ich fast.

Sie erkannte mich sogleich. ,Oh, wie
gut, dass du da bist!' flüsterten ihre Lippen

mühsam. — Und dann nach einer
Pause: ,Wir müssen darüber sprechen,
Paul! — Du weisst doch, damals, das

Versprechen! — Es quält mich — quält
mich .'

Sie schwieg wieder, und ich stand
in ratloser Erschütterung. Aber nach
einigen mühsamen Schluckern fuhr sie

fort: ,Wenn es schon sein muss, dann
nur für mich, nicht wahr, Paul!
Versprich es mir. Weisst du, zuerst, bis

gestern noch, da war ich trotzig und
selbstsüchtig. Aber jetzt, jetzt bin ich nur
noch müde. Und dein Leben gehört dir,
nicht mir. — Es wäre Sünde!'

,Sprich nicht so, Liebste!' stöhnte ich
und legte meinen Kopf neben den ihren
auf das Kissen. — ,Du bleibst ja bei
mir! Es ist nicht anders möglich!'

,Ich weiss es nicht', rang sie sich
von den Lippen. ,Aber das weiss ich, dass

ich diese Angst nicht mehr ertrage. Es
ist zuviel Verantwortung, zwei Leben. —
Schon eines ist so gewaltig schwer zu
tragen — und herzugeben. — Nicht
wahr, versprich es mir!'

Und als ich mit schwimmenden
Augen nickte, da glitt fast so etwas wie
ein Lächeln über ihre Züge.

Gegen sechs Uhr, wie er es versprochen

hatte, kam der Arzt. Zu seiner
Verwunderung schlief die Kranke ganz fest
und atmete ruhig wie schon lange nicht
mehr. — ,Merkwürdig', sagte der Arzt.
,die Fieber sind gebrochen, wo ich doch
den Höhepunkt für diese Nacht erwartete.

Es ist gerade, als ob etwas von ihr
gewichen wäre.'

,Es muss wohl so sein', hätte ich
sagen wollen. Aber ich fand keine Worte,
weil ich dem Glücke lauschen musste,
das ganz, ganz leise in mir zu pochen
wagte. »
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là trat an àas OranbenlaZsr. là
nierbts Zar nicbt, àass rnir Oränen sus
àsn VuZsn rannen, wâbrenà ià blslli
init beiàsn llanàen über 8tirn unà Ilaare
stricb. Vber aïs sis plôtàà à VuZen
aulsàluZ, erscbrab ià last.

8ie srbannts nrià soZleià. ,OIi, wie
Zut, àass àu àa bist!' llüsterten ibre Oip-
xen inübsain. — llnà àann naà eiusr
Oauss: ,Wir müssen darüber sprsàen,
?aul! — Ou weisst àoà, àarnals, àas

Verspreàen! — Os c^uält inià — cz^uält

inià. .'

8is sàwisZ wisàer, unà ià stanà
in ratloser OrscbütterunZ. Vbsr naà
einiZsn inübsarnen 8àluebern lnür sis
lort: .'Wenn es sàon sein inuss, àann
nur lür inià, niât wabr, Oaul! Ver-
sprià es rnir. Weisst cln, Zuerst, bis

Zestern noà, àa war ià trotxiZ unà
selbstsûàtiZ. Vber jetxt, jstst bin ià nur
noà inûàe. Onà àsin Oeben Zebört àir,
niât rnir, — Os wäre 8ûnàe!'

,8prià niât so, Oiebste!' stölinte ià
unà IsZts insinsn Oopl neben àsn ibren
aul àas Oissen. — ,Ou bleibst ja bei
rnir! Os ist niât anàsrs rnôZlià!'

,Ià weiss es niât', ranZ sie sieb

von àsn lumpen. ,Vber àas -weiss ià, àass

ià àiess VnZst niât rnàr ertraZe. Os

ist Zuviel Verantwortung, ?wei Osbsn. —
8àon eines ist so ZewaltiZ sàwer ?u
traZen — unà ber?uZeben. — bliebt
wabr, versprià es rnir!'

llnà als ià init sàwirnrnsnàen
àZsn niàte, äa Zlitt last so etwas wie
ein Oäcbsln über ibrs !^üZs.

OeZen seàs llbr, wie er es vsrspro-
àsn batte, bain àer Vr^t. ?ai seiner Ver^
wunàsrunZ scblisl àis Ivranbe Zan? lest
unà atinste rubiZ wie sàon lanZe niebt
rnsbr. — MsrbwûràiZ', saZte àer Vr?t.
,àie Oiebsr sinà Zebroàen, wo ià àoà
àen llöbepunbt lür àiess blaàt erwar-
tete. Os ist Zeraàe, als ob etwas von ibr
Zewicben wäre/

,Os inuss wobl so sein', batts ià
saZsn wollen. Vber ià lanà bsins Worts,
-ìvsil ià àsin Olücbe lausàsn rnusste,
àas Zan?, Zan? leise in inir ?u pocben
waZte. »
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